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ÖRK BESCHLOSSEN
Beschlossen hat der Gemeinderat 
das Örtliche Raumordnungskon- 
zept (ÖRK) für die Jahre 2012 bis 
2022. Es liegt nun sechs Wochen 
zur öffentlichen Einsichtnahme 
auf.  ........................................Seite 7

EHRENBÜRGERSCHAFT
LA a.D. Wilfriede Hribar wird die 
erste weibliche Ehrenbürgerin 
von Telfs. Der Gemeinderat hat 
einstimmig beschlossen, sie am 
26.11. für ihr langjähriges sozi-
ales und politisches Wirken zu eh-
ren. ...................................Seite 11 

FRAKTIONSRUBRIK
Die Stellungnahmen der Gemein-
deratsfraktionen beschäftigen 
sich diesmal mit verschiedensten 
Themen. VBgm. Christoph Stock 
rückt in einer eigenen Stellung-
nahme seine Ausführungen in 
der vorigen Ausgabe ins rech-
te Licht. .............Seiten 11 bis 13 

JUNGBÜRGERFEIER
Die Jungbürgerfeier für die Jahrgän-
ge 1990 - 1993 findet am 26. Novem-
ber im Rathaussaal statt. 687 junge 
TelferInnen sind persönlich einge-
laden. ....................................Seite 14

LEUTE IN UND AUS TELFS
Wer, was, wo, wie............Seite 15/16
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Erstmals mit einem Abschnitt 
über die Umlandgemeinden er-
scheint die beliebte Informati-
onsbroschüre „Telfs offi  ziell“. Sie 
enthält viele nützliche Informa-
tionen und eine ausführliches 
Register. Die Broschüre liegt die-
sem „Telfer Blatt“ kostenlos bei. 

Die Einweihung des neuen 
Sozialsprengel-Räume in der 
Kirchstraße und eine Tag der 
off enen Tür steht am 26. No-
vember auf dem Programm.
Teile des Sozialzentrums Kirch-
straße wurden bereits einge-
weiht (siehe Seite 3) - jetzt feiert 
der Sozialsprengel die Eröff nung 
der neuen Heimstätte.
Die offi  zielle Eröff nung ist am 
26.11. um 11 Uhr (für geladene 
Gäste), ab 13 Uhr können sich 
Interessierte am Tag der off enen 
Tür in den Räumlichkeiten umse-
hen. Sozialprengel-Obmann GR 
Johann Ortner und Geschäfts-
führerin Mag. Enikö Gruber la-
den herzlich ein. 

Die Firma Leitner dürfte dem-
nächst für eine begrenzte Zahl 
von Transporten die Zu- und 
Abfahrt über den Autobahn-
parkplatz Telfs-Süd von der AS-
FINAG genehmigt bekommen. 
Der Gemeinderat hat dafür ein 
Fahrrecht über öff entliches Gut 
eingeräumt. Beschlossen hat der 
Gemeinderat zudem eine Um-
widmung zur Erweiterung des 
Lagerplatzes. Die Th öni Indust-
riebetriebe erweitern ebenfalls 
- der Gemeinderat ebnete mit ei-
nem Bebauungsplan den Weg für 
die Millenniumshalle II. „Es ist 
ein Glück, dass sich Komm.-Rat 
Arthur Th öni entschlossen hat, 
auch diese neue Halle in Telfs zu 
bauen“, freut sich Bgm. Härting.

Kinder stehen in Telfs in vie-
lerlei Hinsicht im Mittelpunkt. 
Ob zuletzt beim Martinsum-
zug oder den Erlebniswochen 
im Sommer, bei vielen Aktivi-
täten geht es vorwiegend um 
sie. Genauso wichtig sind Kin-
der, wenn es um Infrastruktur 
einrichtungen geht. 
Im Telfer Gemeinderat kamen 
zuletzt die neuen Richtlinien des 
Landes Tirol für die Kindergär-
ten zur Sprache. Ihnen zu Folge 
werden ab nächstem Jahr vier bis 
fünf zusätzliche Gruppen nötig 
sein. Ab sofort befasst sich der 
Bildungsausschuss intensiv mit 
dieser Agenda. 
Während die Politiker beraten, 
breitet die regionale Musikschu-
le Telfs das Kindermusical „Als 
der Nikolaus seinen Hut verlor“ 
vor. Es wird - außer in speziellen 
Schulauff ührungen - am 2.12. öf-
fentlich aufgeführt.
Seiten 2 und 13

RATZFATZ sind der Inbegriff des kreativen und respektvollen Umgangs mit Kindern. 

Falls der Krampus (Frajo Köhle) einmal schlimm ist, wird er vom Nikolaus (Her-

mann Schwaizer-Riffeser) zur Räson gebracht. Außer in Schulvorstellungen ist das 

Nikolaus-Singspiel „Als der Nikolaus seinen Hut verlor“ am 2.12. um 17 Uhr in der 

Auferstehungskirche zu sehen (Seite 4).

15.12.: BUDGET 2012 
WIRD BESCHLOSSEN 
Der Haushaltsvoranschlag der  
Marktgemeinde Telfs steht im 
Mittelpunkt der Gemeinderats-
sitzung am  15. Dezember. Zu 
dieser öffentlichen Sitzung ist 
die Bevölkerung - wie zu allen 
Gemeinderatssitzungen - herz-
lich eingeladen. Die detaillierte 
Tagesordnung, Ort und Zeit 
werden zeitgerecht an den 
Anschlagtafeln der Gemeinde 
bekanntgegeben.    

SOZIALSPRENGEL 
ÖFFNET TÜREN 

„TELFS OFFIZIELL“ 
LIEGT HEUTE BEI

LEITNER-ZUFAHRT
GREIFBAR NAHE

KINDER SIND 
IM ZENTRUM
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Die Ausschussberichte bilde-
ten einen wichtigen Bestand-
teil der GR-Sitzung am 4. No-
vember. Es ging u.a. um die 
Abrechnung von Dorf- und 
Wirtefest und die Entwicklung 
bei den Kindergärten. 
Bildungsausschuss-Obmann 
GR HR Josef Federspiel (WFT) 
machte aufmerksam, dass auf 
Grund der gesetzlich verringer-
ten Teilungszahl für Kindergar-
tengruppen (20 statt 25) und 
der Bevölkerungsentwicklung ab 
2012/13  vier bis fünf zusätzli-
che Gruppen erforderlich sind. 
Ein Neubau würde vom Land 
Tirol mit rund 500.000 Euro ge-
fördert.
Darüber wurde im Gemeinderat 
heftig diskutiert. Das Geld für ei-
nen Neubau sei nicht vorhanden, 
warfen mehrere Redner ein. Un-
terschiedlicher Meinung ist man 
auch, ob die Kinderbetreuungs-
einrichtungen im Zentrum oder 
in den Ortsteilen stehen sollen.  
Nach langer Debatte wurde be-
schlossen, eine Arbeitsgruppe 
einzurichten. Sie soll sich inten-
siv mit der Th ematik befassen 
und dann dem Gemeinderat be-
richten und eine entsprechende 
Empfehlung vorlegen.  

Ausschuss-Obmann GR Johann 
Ortner (Soziales, Senioren und 
Gemeindeveransta ltungen; 
ÖVP) berichtete u.a. über ver-
schiedenste Th emen aus dem 
Sozialbereich. Besonders erfreu-
lich ist dabei, dass der islamische 
Kulturverein ATIB für die neue 
Seniorenstube in der Kirchstraße 
eine Beschallungsanlage im Wert 
von 2.500 Euro spendiert hat.
Überprüfungsausschuss-Obfrau 
GR Angelika Mader (PZT) resü-
mierte die Prüfung der Abrech-
nungen für das heurige Dorf- und 
Wirtefest. Das Dorff est ergab ei-

nen Aufwand von 25.000 Euro, 
das Wirtefest einen Abgang von 
knapp 6.000 Euro.
Bei beiden Veranstaltungen 
schlugen die Kosten für den 
erhöhten Sicherheitausfwand 
deutlich zu Buche. Die Bilanz 
ist insgesamt aber auf jeden Fall 
positiv: Das Dorff est ist im Inte-
resse der Bevölkerung und der 
einheimischen Vereine, die sich 
dabei präsentieren können und 
eine Plattform fi nden. Beim Wir-
tefest waren die Gastronomen 
mit ihren Umsätzen durchwegs 
zufrieden.

Für vier Jahre als Obmann des 
Fachverbandes der leitenden 
Gemeindebediensteten Tirols 
(FLGT) wiedergewählt wurde 
der Telfer Gemeindeamtsleiter 
Bernhard Scharmer. Er sieht 
seine zentrale Aufgabe in der 
Vernetzung der Amtsleiter und 
Bürgermeister des Landes.
Scharmer bezeichnet den FLGT 
als parteipolitisch unabhängigen 
ehrenamtlichen Verein und ein 
Team von engagierten Gemein-
deamtsleitern zur gegenseitigen 
operativen Unterstützung in 
kommunalen Verwaltungsan-
gelegenheiten. Hauptziel ist die 
Betreuung aller 279 Tiroler Kom-
munen und ihrer Verwaltungen.
Viele Gemeinsamkeiten in der 
Einschätzung der Lage der Ti-
roler Gemeinden verbindet Ge-
meindeverbandspräsident Ernst 

Schöpf und Landesobmann 
Scharmer. „Es gilt, die Verwal-
tungsreform  weiter zügig vor-
anzutreiben. Zusammenarbeit 
und Unterstützung für kleine 
Kommunen sind das Gebot der 

Stunde. Von Gemeindefusionie-
rungen halte ich nichts“, macht 
Scharmer deutlich. Er will dabei 
helfen, das Kirchturmdenken ab-
schaff en und die Verwaltungen 
weiter zu modernisieren.

Eine gemeinsame Gemeinderats-
sitzung mit der Partnergemein-
de Lana fi ndet am 25. November 
um 17 Uhr im Kleinen Rathaus-
saal statt. 
An diesem Wochenende nehmen 
die Lananer Freunde auch an der 
Eröff nung der Sozialsprengel-
Räume im neuen Sozialzentrum 
Kirchstraße teil (siehe auch Seite 
11).
Die Gemeinderatssitzung ist öf-
fentlich. 
 

ELAK KOMMT DEN 
BÜRGERN ZU GUTE

Die Einführung 
des elektroni-
schen Aktes ELAK 
bedeutet einen 
großen Schritt 
in Richtung Ver-
w a l t u n g s v e r -
einfachung und 
B ü r g e r s e r v i c e . 
Wir werden im 

Auftrag von Bgm. Christian 
Härting ab dem Jahresbeginn 
2012 damit beginnen, den ein-
langenden Schriftverkehr zu 
digitalisieren.  Jeder einzelne 
Verwaltungsakt ist dann intern 
jederzeit am Computer abruf-
bar. Alle Verwaltungsschritte 
bis zur Erledigung sind über-
sichtlich und nachvollziehbar 
aufgelistet.
Die entsprechenden Schulun-
gen unserer Mitarbeiter haben 
bereits begonnen. In der Test-
phase sammeln wir Erfahrun-
gen, die uns dabei helfen, das 
System ständig auszuweiten 
und zu verbessern. Ziel ist es, 
dass wir in allen Referaten der 
Gemeindeverwaltung nur noch 
mit dem ELAK arbeiten. 
Wir sind damit unter den Ti-
roler Gemeinden wieder ein-
mal  bei den Vorreitern. Das 
ist natürlich erfreulich. Vor 
allem geht es uns aber um die 
Telferinnen und Telfer - denn 
das  neue Verfahren  kommt 
schlussendlich vor allem unse-
ren BürgerInnen zu Gute.  

Ihr Gemeinde-Amtsleiter
Mag. Bernhard Scharmer

AMTSLEITER ALS LANDESCHEF BESTÄTIGT

GRUPPENBILD: Landesobmann-Stv. Dr. Bernhard Knapp, Landesobmann Mag. Bern-

hard Scharmer, HR Mag. Christine Salcher von der Gemeindeabteilung des Landes, 

Gemeindeverbandspräsident Bgm. Mag. Ernst Schöpf und der Haller Bürgermeister 

Mag. Johannes Tratter (v.l.).

NACHTRÄGLICH ZUM GEBURTSTAG gratulierte VBgm. Christoph Stock) linkes Bild 

rechts) Bgm. Christian Härting. In der Sitzung (rechtes Bild) wurde heftig diskutiert.

BERICHTE AUS GR UND DEN AUSSCHÜSSEN
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PARTNERORT LANA
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Der von der „Neuen Heimat 
Tirol“ errichtete Wohn- und 
Sozialkomplex in der Telfer 
Kirchstraße ist fertig. In der 
großzügigen neuen Anlage 
haben auch der Sozialsprengel 
Telfs und Umgebung, die Ho-
angartstube und die Lebens-
hilfe sowie der Kinderarzt Dr. 
Christian Hilkenmeier eine 
neue Heimstätte gefunden. 
Insgesamt 37 Mietkaufwohnun-
gen konnte Bgm. Christian Här-
ting zusammen mit den VBgm. 
Christoph Stock und Mag. Gün-
ter Porta an die neuen Mieter 
übergeben. An der Feierstunde 
nahmen auch zahlreiche weite-
re Gemeinderäte teil, darunter 
Sozialreferent und Sozialspren-
gel-Obmann Hans Ortner. Die 
Anwesenheit der Gemeindefüh-
rung unterstrich die Wichtigkeit 
des imposanten neuen Baues im 

Herzen von Telfs. Beim Presse-
gespräch wies der Bürgermeister 
darauf hin, dass die Gemeinde im 
Zuge des Bauprojekts auch gleich 
die Gelegenheit ergriff en hat, die 
Kirchstraße durch neue, breitere 
Gehsteige und einen Fahrrad-
streifen attraktiver zu machen.
Die Segnung des neuen Gebäu-
des und seiner Bewohner nahm 
Dekan Dr. Peter Scheiring vor. 
Die fünfgeschossige Anlage mit 
den 37 Mietkaufwohnungen, ei-
ner Kinderarztpraxis sowie den 
Räumlichkeiten für die Lebenshil-
fe und den Sozialsprengel wurde 
in 21 Monaten Bauzeit errichtet. 
19 Zwei-Zimmer-Wohnungen 
sind behindertengerecht ausge-

führt. Geplant wurde der Kom-
plex durch die Telfer „Architek-
turhalle Wulz-König“.
Für Mieter und Besucher stehen 
56 Tiefgaragenplätze zur Verfü-
gung. Ebenso ein Ein Kinderspiel-
platz. Die Grundkosten belaufen 
sich auf 1,2 Mio. Euro, die Bau-

kosten auf ca. 6,7 Mio. Euro.
Bemerkenswert ist die Verbin-
dung der Anlage mit dem Kunst-
projekt „Altoia“ von Mag. Ulrike 
Stubenböck: Die Künstlerin hat 
allen Wohneinheiten Telfer Flur-
namen zugewiesen. Der Name 
„Altoia“, der dem Projekt den Titel 
gab, ist übrigens eine Flurbezeich-
nung aus der Wildmoos-Gegend. 
Näheres dazu fi nden Sie auf www.
altoia.stubenboeck.at
Der Second-Hand-Shop „Will-
kommen“ der Lebenshilfe Telfs ist 
in großzügige neue Räumlichkei-
ten im Sozial- und Wohnkomplex 
Kirchstraße übersiedelt. Die fei-
erliche Eröff nung am 11. Novem-
ber und der „Tag der off enen Tür“ 

lockten zahlreiche Besucher an.
Die Eröff nungsgäste, darun-
ter Bgm. Christian Härting und 
mehrere Gemeinderäte, waren 
beeindruckt von den großzü-
gigen, schön ausgestatteten 
Verkaufsräumen. Mag. Anton 
Laucher, der Geschäftsführer 
der Lebenshilfe Tirol, erläuterte, 
dass zwölf Lebenshilfe-Klienten 
hier eine sinnvolle berufl iche 
Betätigung fi nden, durch die sie 
in die Arbeitswelt eingegliedert 
sind. Derzeit begleiten die Mit-
arbeiter der Lebenshilfe Telfs, 
deren Einzugsgebiet von Völs bis 
Mötz reicht, 54 Menschen mit 
Behinderung. Geschäftsführer 
Laucher und weitere Redner be-
dankten sich bei Bgm. Christian 
Härting dafür, dass er stets ein 
off enes Ohr für ihre Anliegen hat 
und die Gemeinde Telfs die Le-
benshilfe tatkräftig unterstützt.
Am 26.11. fi ndet im Gesundheits- 
und Sozialsprengel Telfs ein „Tag 
der off enen Tür“ statt. 

SONNENSIEDLUNG
AUS DEM JAHR 2004  
Das Projekt 
„ Sonnensied-
lung IV“, das 
jetzt umgesetzt 
wird, geht auf 
das Jahr 2004 
zurück. Damals 
wurde im Kauf-
vertrag festge-
halten, dass die 
gemeinnützige Wohnbaugesell-
schaft „Neue Heimat“ dort bis 
zu 130 Reihenhäuser errichten 
kann.
Die Lateiner sagen „Pacta sunt 
servanda“ - Verträge sind grund-
sätzlich einzuhalten. Das steht 
auch für mich außer Frage. Aller-
dings habe ich mich gemeinsam 
mit VBgm. Mag. Günter Porta in 
Verhandlungen mit der Neuen 
Heimat sehr bemüht, dass die 
Baudichte deutlich reduziert 
wird. Das ist gelungen und da-
mit halte ich mein Versprechen 
ein, die Bautätigkeit insgesamt 
zu verlangsamen. 
Das gleiche gilt für die Puite. 
Auch bei diesem Projekt aus der 
Vergangenheit konnten wir eine 
deutliche Reduktion erreichen.
Mit den Entscheidungen der 
Vergangenheit müssen wir leben 
- aber holen das Beste heraus.
Wir haben für die nächsten zehn 
Jahre etwa 600 neue Haushalte 
eingeplant - das ist ein modera-
tes und verträgliches Wachstum.  

Herzlich, 
Euer Bürgermeister
Christian Härting

SOZIALKOMPLEX FEIERLICH ERÖFFNET

BEI DER EINWEIHUNG mit dabei: die Gemeinderäte Hans Ortner, Peter Larcher, Silvia 

Schaller, VBgm. Günter Porta, VBgm. Christoph Stock und Bgm. Christian Härting; 

Dekan Dr. Peter Scheiring.
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ERÖFFNUNG der Lebenshilfe: Bundesrätin Anneliese Junker, Lebenshilfe-Klient 

Patrick Hangl, LH-Telfs-Obmann  Dipl.-Vw. Peter Lobisser, die Präsidentin der LH 

Tirol Gerhild Murauer, LH-Klient Hannes Neurauter und Bgm. Christian Härting und 

LH-Regionalleiter für den Bereich Arbeit Helmut Schöpf (v.l.). Kl. Bild: GF Mag. Monika 

Sartor erhielt vom Bürgermeister einen Druck von Prof. Sepp Schwarz. 

EINWEIHUNG der Kinderarzt-Praxis Hilkenmeier im Sozialzentrum. Die besonder-

heiten sind Hausschuhe für alle Besucher, ein riesiges Meerwasser-Aquarium und 

getrennte Warteräume für Gesunde und Kranke. Im Bild Dr. Christian Hilkenmeier (l.) 

und Bgm. Christian Härting.
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Ob Schlaglöcher, umgeworfe-
ne Blumentröge, Schäden an 
öffentlichen Einrichtungen 
oder sonstige Anliegen, Kritik 
oder Lob: Ab sofort können die 
TelferInnen alles was ärgert, 
kaputt ist oder nicht optimal 
läuft und die Gemeindeverwal-
tung betrifft über die Gemein-
de-Homepage www.telfs.gv.at 
im Internet direkt an die zu-
ständigen Stellen übermitteln. 
Natürlich ist auch Lob und An-
erkennung möglich!
„Die neue Möglichkeit der ,Bür-
germeldungen‘ bedeutet einen 
Qualitätssprung in der Kommu-
nikation zwischen den Telferin-
nen und Telfern und der Gemein-
de. So ist ein echter, direkter und 
nach außen transparenter Dialog 
möglich. Die Bürgerfreundlich-
keit unserer Gemeindeverwal-
tung wird dadurch noch einmal 
deutlich gesteigert“, freut sich 
Bürgermeister Christian Här-
ting.
Die Meldungen können über die 
Gemeinde-Homepage (Startsei-
te, Button rechts oben) per In-
ternet oder auch mittels „App“ 

über das Handy erfolgen (sowohl 
über iPhone, iPad als auch über 
Android-Handys).
„Bürgermeldungen“ ergänzt bzw. 
unterstützt die Mitarbeiter in 
der Bürgerservicestelle. Anliegen 
werden automatisch dokumen-
tiert und gleichzeitig wird der 
Erledigungsstatus im Internet 
publiziert.
Konkret läuft die Nutzung so: 
Bürger stellen in Telfs Schäden 
oder Auffälligkeiten fest, die in 
die Zuständigkeit der Gemein-
de fallen. Sie verfassen mit dem 
Handy oder am PC eine neue 
Bürgermeldung. Auf Wunsch 
wird der Ort über GPS lokali-
siert. Eine kurze Beschreibung 
wird eingegeben und einer Ka-
tegorie zugeordnet, dann wird 
die Meldung an die zuständigen 
Mitarbeiter in der Gemeinde 
(Bauhof, Gemeindeamt etc.) wei-
tergeleitet wird.
Die Empfänger sowie alle regi-
strierten Benutzer haben nun die 
Möglichkeit, die Bürgermeldung 
zu kommentieren. So entsteht 
ein echter Dialog zwischen Bür-
gern und Verwaltung, der trans-

parent und für alle einsehbar 
ist. Über Statusmeldungen bzw. 
Informationen, die von den Ver-
antwortlichen in der Gemeinde 
eingegeben werden können, ist 
der Fortschritt in der Schadens-
behebung jederzeit für alle nach-
vollziehbar.
Die Anwendung „Bürgermel-
dungen“ steht ab sofort auf der 

Startseite unserer Gemeindeho-
mepage www.telfs.gv.at oder 
auf www.buergermeldungen.com 
zu Verfügung. Die mobile „App“ 
für ihr Smartphone können Sie 
ebenfalls downloaden.

MUSIKSCHULE: STAMMTISCH, SINGSPIEL, KONZERT  
Neben dem laufenden Unter-
richt organisiert die Musik-
schule Telfs im Herbst wieder 
eine Reihe von musikalischen 
Veranstaltungen.

Volksmusikstammtisch
An zwei Donnerstagen um 20 
Uhr - 17.11. und 15.12. - lädt  
Manfred Wörndle SängerInnen, 
MusikantInnen und Freunde der 
Volksmusik wieder zum traditio-
nellen Volksmusikstammtisch in 
den Tirolerhof ein. Eintritt frei!
Singspiel mit Ratz Fatz
„Als der Nikolaus seinen Hut ver-
lor“ - Ein Nikolausiges Singspiel 
mit Ratz Fatz, Nikocombo der 
Musikschule Telfs, Kinderchö-
ren der Musikschule Region Telfs 
und Umgebung, Leitung: Petra 
Schmid-Weiß
Auff ührung: Freitag, 2.12. um 17 
Uhr in der Auferstehungskirche
Veranstalter: Kreis für Kultur 
und Bildung
Als sich der Nikolaus eines mor-
gens anziehen will, verliert er 
seinen Hut und muss ihn auf der 

ganzen Erde suchen gehen. Denn 
ohne Hut erkennt den Nikolaus 
doch kein Kind!
Durch kindgerechte Lieder und 
das Kennenlernen von unter-
schiedlichen Musik- und Kultur-
kreisen möchten wir die Kinder 
auf eine spannende Reise durch 
die Kontinente einladen.

Adventsingen
Am 11.12. um 19:30 Uhr fi ndet 
wieder das traditionelle Advent-
singen im Rathaussaal statt. 
Es singen und spielen mehrere 
Gruppen der Musikschule Regi-
on Telfs.
Sprecher: Hubert Kobler
Eintritt: Freiwillige Spenden

Vorverkauf: Raika Mieming und 
Raika Telfs, 
Anmeldung, Infos, Kartenreser-
vierungen
bei Christian Santer im Musik-
schulbüro Tel. 05262/62199

VOLKSMUSIK ist ein wichtiger Bereich im Lehrplan der Musikschule Telfs. Im Bild 

Lehrerin Evelyn Palewicz (an der Gitarre) mit zwei jungen Blockfl ötistinnen.

„BÜRGERMELDUNG“: MISSSTÄNDE BESEITIGEN
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AM EMPFANG des Gemeindeamtes (hier Hilal Celik) wird Bürgerservice groß ge-

schrieben. Jetzt können Bürger Missstände wie überquellende Müllkübel auch direkt 

über Internet auf der Homepage www.telfs.gv.at melden.  

CÄCILIENMESSE MIT 
DER MARKTMUSIK 
Die Cäcilienmesse der Markt-
musikkapelle Telfs findet am 
Samstag 19.11. in der Heilig-
Geist-Kirche statt. Beginn des 
katholischen Gottesdienstes mit 
musikalischer Umrahmung ist 
um 19 Uhr.   
   
 

VIER HOCHZEITEN  
AM 11.11.   
Am 11.11. haben am Standes-
amt Telfs vier Paare den Bund 
für‘s Leben geschlossen. Sehen 
Sie dazu die Standesamtsnach-
richten Seite 6. 
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Mösern war am 26.10. wieder 
Schauplatz besonderer Ereig-
nisse:  Nach einer Friedens-
wanderung mit interkonfessi-
onellem Gebet am Möserer See 
wurde Missionsbischof Erwin 
Kräutler zum „Botschafter der 
Friedensglocke“ ernannt.
Der im Zeichen des interreligi-
ösen Dialoges stehende Tag be-
gann mit einer feierlichen Messe 
in der Telfer Franziskanerkirche. 
Anschließend wurde die Ausstel-
lung „25 Jahre Friedensgebet der 
Religionen in Assisi“ von Prof. 
Roman Siebenrock und Prof. 
Willibald Sander im Kreuzgang 
des Klosters eröff net.
Am Nachmittag wanderten zahl-
reiche Gläubige auf dem Frie-
densglocken-Wanderweg zum 
Möserer See. Dort fuhren Ver-
treter von vier Glaubensgemein-

schaften mit einem Boot auf die 
kleine Insel im See: Bischof Man-
fred Scheuer für die katholischen 
Christen, Imam Mehmet Ünsal 
für die Muslime, Lektor Felix 
Murauer für die evangelischen 
Christen und Mönch Manfred 
Neurauter für die Buddhisten. 
Sie trugen Texte aus ihren hei-
ligen Schriften vor. Für die mu-
sikalische Umrahmung sorgten 
Christine und Frajo Köhle. Am 
Ufer verfolgten zahlreiche Zuhö-
rer, darunter auch Bgm. Christi-
an Härting, Bgm. a. D. Helmut 
Kopp und mehrere Gemeinderä-
te, die Zeremonie. 
Ein weiterer Höhepunkt war die 
Ernennung von Bischof Erwin 
Kräutler zum diesjährigen „Bot-
schafter der Friedensglocke“. 
Bgm. Härting hob den Mut des 
aus Vorarlberg stammenden Bi-

schofs hervor, der in seiner Diö-
zese im brasilianischen Amazo-
nasgebiet schon seit Jahrzehnten 
gegen die Unterdrückung und 
Ausbeutung der Indios kämpft. 
Auch durch einen Mordanschlag 
ließ er sich nicht beirren.
Sowohl der Laudator Prof. Franz 
Weber als auch Bischof Kräutler 
selbst in seinem Memorandum 
erinnerten an die bei diesem 
Kampf um Gerechtigkeit Er-
mordeten. Vor allem wurde der 
amerikanischen Ordensfrau Do-
rothy Stang gedacht, die 2005 in 
der Diözese Erwin Kräutlers von 
Handlangern der Großgrundbe-
sitzer erschossen worden war. 
Der Bischof bekräftigte seine 
unerschrockene Haltung, die be-
reits zu seiner Auszeichnung mit 
dem alternativen Nobelpreis ge-
führt hat: Es sei zur Erreichung 

von Gerechtigkeit und Frieden 
unumgänglich, menschenverach-
tende Systeme beim Namen zu 
nennen.
An der bewegenden Zeremonie, 
die mit dem Geläut der Friedens-
glocke ausklang, nahmen auch 
Bischof Dr. Manfred Scheuer, 
Landtagspräsident DDr. Herwig 
van Staa, BR Anneliese Junker, 
BR Edgar Mayer (Vorarlberg) 
sowie Helmut Kopp, der Vorsit-
zende des „Freundeskreises der 
Friedensglocke“ teil. Musikalisch 
wurde das Fest vom Chor „Can-
to Santo Spirito“ unter Leitung 
von Mag. Ewald Heinz und den 
Alphornbläsern von Prof. Hans-
Peter Probst begleitet. Die Telfer 
Pfadfi nder sammelten während 
des ganzen Tages Spenden und 
konnten Bischof Kräutler einen 
namhaften Betrag übergeben.

NEUER BOTSCHAFTER DER FRIEDENSGLOCKE

UNTER DER GLOCKE, v. l.: Helmut Kopp, Landtagspräsident DDr. Herwig van Staa, BR 

Edgar Mayer, BR Anneliese Junker, Bischof Erwin Kräutler und Bgm. Christian Härting.

BEIM GEBET: Imam Mehmet Ünsal, Bischof Dr. Manfred Scheuer, Lektor Felix Murau-

er und Mönch Manfred Neurauter (v.l.).

AM SEEUFER verfolgten viele Zuhörer das Friedensgebet der vier Religionsvertreter 

(katholische und evangelische Christen, Muslime und Buddhisten).
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STANDESAMTS-
NACHRICHTEN
für die verbandszugehörigen 

Gemeinden Flaurling, Oberhofen im 

Inntal, Pettnau, Pfaffenhofen, Polling 

in Tirol, Telfs und Wildermieming.

EHESCHLIESSUNGEN
04.10. Bargaç Oktay und Demirkiran Bir-

can, beide wohnhaft in Telfs

08.10. März Manfred und Gugerbauer 

Doris Rosmarie, beide wohnhaft in Pett-

nau

08.10. Schennach Thomas und Lair Mar-

tina Magdalena, beide wohnhaft in Telfs

15.10. Demirci Ahmet und Solak Direm, 

wohnhaft in Telfs bzw. Landeck

15.10. Troger Siegfried Otto und Lamp-

recht Christine Maria, wohnhaft in Inns-

bruck bzw. Telfs

29.10. Dr.med.univ. Hechenberger Georg 

und DI (FH) Raffelsberger Sabrina Micha-

ela, beide wohnhaft in Telfs

04.11. Krismer Martin Karl Johann und 

Wirtenberger Beate Maria, beide wohn-

haft in Telfs

04.11. Töremen Ibrahim und Tosun Nagi-

han, wohnhaft in Telfs bzw. Graz

11.11. - Bergant Martin Josef und Mayr 

Gudrun Regina, wohnhaft in Telfs bzw. 

Haiming

11.11. Wohlfarter Bernhard und Gapp  

Kathrin Maria, beide wohnhaft in Wilder-

mieming

11.11. KONRAD Reiner und MMag.phil. 

Gunsch Helene-Kathrin, beide wohnhaft 

in Telfs 

STERBEFÄLLE
29.09. Holzknecht Gerhard Josef aus 

Telfs, 57 Jahre

03.10. Neuner Emma aus Telfs, 85 Jahre

09.10. Strigl Berta Elisabeth Josefa aus 

Telfs, 90 Jahre

13.10. Dohnal Andreas aus Telfs, 88 Jah-

re

18.10. Hueber Paula aus Telfs, 91 Jahre

19.10. Pfeifer Peter Paul aus Telfs, 70 

Jahre

25.10. Prantl Berta aus Telfs, 90 Jahre

25.10. Neuner Adalbert aus Zirl, 86 Jahre

25.10. Zanol Dagmar Elfriede aus Pfaf-

fenhofen, 41 Jahre 

28.10. Grießenböck Hubert aus Telfs, 85 

Jahre

02.11.2011 - Schluifer Karl aus Ober-

hofen im Inntal, 83 Jahre

LOIPENKARTEN GÜNSTIG
Im Tourismusbüro ist jetzt 
wieder die Loipen-Jahreskarte 
für das Seefelder Plateau zum 
Vorverkaufspreis erhältlich. 
Telfer Gemeindebürger kom-
men in den Genuss einer zu-
sätzlichen Ermäßigung. 
Die Loipen- und Skiroller-Jahres-
karte für das Seefelder Plateau 
berechtigt zur Nutzung aller Loi-
pen der Olympiaregion Seefeld 
in der Wintersaison 2011/2012 
bis ca. April 2012 und der Skirol-
lerstrecke in Seefeld im Sommer 
2012. Sie ist in allen Informati-
onsbüros der Olympiaregion See-
feld und im Tourismusbüro Telfs, 

Untermarktstraße 1, erhältlich 
und kostet bis 30. November 
ermäßigt 50 Euro. (Normalver-
kaufspreis danach: 100 Euro.)
Da die Marktgemeinde Telfs die 
Pachteinnahmen für die auf ih-
rem Gebiet liegenden Loipen 
auch heuer an die Gemeindebür-
ger weitergibt, erhalten TelferIn-
nen die Loipenkarte bis 30. No-
vember im Tourismusbüro Telfs 
zum Preis von 40 Euro.
Die Jahreskarte ist nicht über-
tragbar und nur mit eingekleb-
tem Foto gültig. Das Foto muss 
beim Kauf aber nicht mitge-
bracht werden.
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Mit 19:2 Stimmen beschlossen 
hat der Gemeinderat die Fort-
schreibung des Örtliche Raum-
ordnungskonzeptes (ÖRK), 
das für zehn Jahre gilt.
Die Aufsichtsbehörde hat im 
Vorprüfungsverfahren schon ein 
Urteil gefällt. „Gut geeignet und 
fachlich nachvollziehbar“ sei das 
neue ÖRK der MG Telfs. Kritisch 
sieht die Behörde nur die gewerb-
liche Entwicklung südlich der 
Liebherr-Fabrik, wo eine zusätz-
liche Fläche vorgesehen ist.
Schon vorgesehen war eine Flä-
che westlich des Bundeschulzen-
trums, die eventuell für einen 
Schwimmbad-Neubau genutzt 
werden könnte. „Diese beiden 
Projekte sind für die Zukunft 
wegweisend“, urteilte GR Sepp 
Köll (TN) und lobte die „gute 
konsensuale Zusammenarbeit“ 
im Ausschuss.

14 intensive Sitzungen fanden in 
eineinhalb Jahren statt, berich-
tete Ausschuss-Obmann Bgm. 
Christian Härting. Raumplaner 
DI Erwin Ofner erläuterte die 
Arbeitsschritte: Nach der Aktua-
lisierung der Bestandsaufnahme 
und der Analyse der Ergebnisse 
erfolgte die Neuabgrenzung der 
Freihaltefl ächen. 
Der Ausschuss hat viele Wün-
sche bearbeitet. Danach wurde 
die Festlegung für die räumliche 
Entwicklung überarbeitet. Be-
rücksichtigung fanden auch die 
Umweltauswirkungen des ÖRK.
„Insgesamt gab es nun minimale 
Flächenänderungen im Vergleich 
zum ÖRK 2001 - das gilt sowohl 
für den Talboden als auch für 
Bairbach, Buchen und Mösern“, 
resümierte Ofner, der den Plan 
gemeinsam mit dem Architek-
turbüro Walch erstellte.   

In den nächsten zehn Jahren ist 
eine Zunahme der Haushalte um 
600 vorgesehen. GR Christoph 
Walch (Grüne) bezweifelt stark, 
ob das realisiert werden kann. 
„Das Konzept ist in Ordnung. 
Man hat sich bei den Widmun-
gen zurückgehalten. Wegen des 
Gewerbegebietes südlich von 
Liebherr sollte man rechtzeitig 
mit der Agrargemeinschaft reden 
und Ersatzfl ächen bereitstellen“, 
sagte GV Mag. Dieter Schilcher 
(FPÖ).
Jetzt wird das Konzept sechs 
Wochen lang zur öff entlichen 
Einsichtnahme aufgelegt und 
steht unter www.telfs.gv.at 
zum Download bereit. Alle Tel-
ferInnen haben das Recht zur 
Stellungnahme. Die öff entliche 
Präsentation fi ndet am 13.12. 
um 19 Uhr im Großen Rathaus-
saal statt.

RAUMORDNUNGSKONZEPT IST BESCHLOSSEN

ÜBERSICHTSDARSTELLUNG des neuen ÖROK. Dieses ist im Bauamt zur Einsichtnahme aufgelegt und kann auf der Gemeindehomepage www.telfs.gv.at downgeloadet werden.

Noch einmal im Energieaus-
schuss beraten wird der Energie-
Entwicklungsplan, der von Ex-
perten des Forschungsinstituts 
„alp S“ im Gemeinderat präsen-
tiert wurde.
Es geht dabei um regionale Be-
standsaufnahmen und Szenari-
en des Energieverbrauchs. Dr. 
Eric Veulliet und Mag. Rainer 
Krismer stellten das Konzept 
vor.   
Die Kosten betragen drei Jah-
re lang zwischen 10.000 und 
20.000 Euro pro Jahr, das Land 
gewährt eine Förderung von 55 
Prozent. 
In der Planungsverbands-Sit-
zung brachte der Regionsvorsit-
zende Bgm. Christian Härting 
das Th ema im Kreis der Nachbar-
bürgermeister zuletzt vor. 

PLAN FÜR ENERGIE-
ENTWICKLUNG

www.telfs.gv.atAktuelle Meldungen
zum Gemeindegeschehen fi nden Sie auf 
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Sein Buch „Heinrich Tilly. Projekte - Ob-
jekte - Plastik - Grafi k - Malerei - Mytholo-
gie“ präsentiert der Telfer Künstler am 2. 
Dezember im Noafl haus. 

Aus Anlass seines 80. Geburtstages wurde 
mit maßgeblicher Unterstützung der Markt-
gemeinde Telfs ein 188 Seiten starkes Werk 
gedruckt.  

Die Buchpräsentation beginnt am 2.12. um 
19 Uhr im Rahmen einer Ausstellung von 
Kleinplastiken und Aquarellen von Heinrich 
Tilly im Kulturzentrum Noafl haus.

HEINRICH TILLY PRÄSENTIERT SEIN NEUES BUCH

KUNDMACHUNGKUNDMACHUNG
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Telfs hat wieder zwei bedeu-
tende Umweltauszeichnungen 
erhalten. Die Marktgemeinde 
ist in den exklusiven Kreis der 
„Gemeinden mit ausgezeich-
neter Energieeffi  zienz“ aufge-
nommen worden. Zudem hat 
das Land Tirol Telfs für beson-
deres Engagement in den Be-
reichen energiebewusste Ver-
kehrspolitik und Klimaschutz 
mit zwei „Mobilitätssternen“ 
ausgezeichnet.
Die Auszeichnung im Rahmen 
des österreichweiten „e5“-Pro-
gramms wurde bei einem Fest-

akt im Landhaus in Innsbruck 
von Landeshauptmannstellver-
treter Anton Steixner an Bgm. 
Christian Härting, Umweltaus-
schuss-Obfrau GV Dr. Cornelia 
Hagele und Ing. Christoph Schaf-
fenrath MSc vom Umweltbüro 
der Marktgemeinde überreicht.
Mit dabei waren auch das e5-
Team und Martin Hausegger, Dr. 
Hubert Weiler-Auer und Anne-
marie Himmelsbach.   
Das Mobilitätsprogramm „Tirol 
mobil“ wurde 2008 mit dem Ziel 
gestartet, umweltfreundliches 
Verkehrsverhalten zu fördern. 

Klimaschutzziel des Mobilitäts-
programms ist eine Reduktion 
des Treibhausgases Kohlendi-
oxid sowie eine Verminderung 
der Feinstaubbelastung.
Konkrete Maßnahmen und Ein-
richtungen, die in Telfs mithel-

fen, dieses Ziel zu erreichen, sind 
z. B. die Förderung des Studen-
tentickets und von Hybridau-
tos, die Elektro-Tankstelle beim 
Inntalcenter sowie regelmäßige 
Aktivitäten zur Bewusstseinsbil-
dung der Bevölkerung.

E5-AUSZEICHNUNG UND ZWEI MOBILITÄTSSTERNE
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ÜBERREICHUNG der Auszeichnung v.l.: LH-Stv. Anton Steixner, Bgm. Christian Härting, 

Umweltausschuss-Obfrau GV Dr. Cornelia Hagele und Ing. Christoph Schaffenrath MSc 

vom Umweltbüro der Marktgemeinde. 

KUNDMACHUNGKUNDMACHUNG

Die 1000ste Eintragung im digitalen Veranstaltungskalender 
stammt vom Kulturverein „Telfs lebt“ - der HolstuonarMusigBig-
bandClub am 1.9. 2012. Das gesamte Programm von „Telfs lebt“ 
präsentieren wir in der nächsten Ausgabe am 30. 12. ACHTUNG: 
Wer in der Print-Ausgabe des Kalenders (in der Mitte beigeheftet) 
aufscheinen will, muss sich auf der Gemeinde-Homepage www.
telfs.gv.at eintragen. Ein erster Höhepunkt im Telfs lebt-Programm 
ist der Kabarettabend „Kulisionen“ mit dem bekannten Ö 3 - Call-
boy Gernot Kulis am 9. März um 20 Uhr im Rathaussaal. 

1000STE EINTRAGUNG IM KALENDER
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80-JÄHRIGE DANKTEN FÜR MUSEUMSBESUCH 
Mit einer netten Karte bedankt haben sich „die rüstigen 80-Jährigen“  
bei Bürgermeister Christian Härting „für den herrlichen Ausfl ug“ ins 
Tirol Panorama. Sie besuchten am 20. Oktober das neue Museum am 
Bergisel. 17 Senioren aus der Marktgemeinde nahmen teil. Geselligkeit 
und Gespräch kamen natürlich nicht zu kurz.

FRIEDENSLICHT  
Das Friedenslicht aus Betlehem 
kann auch heuer am 24.12. in der 
Schilcher-Kapelle am  Emat ab-
geholt werden. Eugen & Sabrina 
Schilcher laden herzlich dazu ein.

295 UNTERSCHRIFTEN 
295 TelferInnen haben das Bil- 
dungsvolksbegehren unter-
schrieben. Bundesweit erhielt es 
383.820 Unterschriften bzw. 6,07 
Prozent der Wahlberechtigten. 

KUNDMACHUNGKUNDMACHUNG

„Rückblick - Ausblick“ heißt die Ausstellung von Helmut Hable in 
der Telfer Raiff eisengalerie, die am 24. November eröff net wird.
Der Tiroler Maler ist Mitglied der IG Bildende Kunst Wien und der 
Künstlergemeinschaft Westliches Weinviertel. Zu seinen Freunden 
zählt der Aktionskünstler Hermann Nitsch. Die Vernissage beginnt 
um 19 Uhr mit der Begrüßung durch Dir. Mag. Wolfgang Dirnberger. 
Die Wiener Galeristin Michaela Stock spricht einführende Worte. Die 
Ausstellung ist bis 6.1.2012 während der Öff nungszeiten frei zugäng-
lich.

HABLE IN DER RAIBA LOB FÜR DAS „ABSPECKEN“ 
„Ich bin eigentlich immer kri-
tisch - aber da muss ich ein Lob 
aussprechen. Das wurde sehr 
gut verhandelt!“  So beurteil-
te GV Mag. Dieter Schilcher 
(FPÖ) im Gemeinderat das Er-
gebnis vieler Gespräche von 
Bgm. Christian Härting und 
VBgm. Mag. Günter Porta mit 
der „Neuen Heimat“. Diese ver-
baut jetzt den 4. Bauabschnitt 
der Sonnensiedlung wesentlich 
moderater als geplant.   
Die Sache geht auf das Jahr 2004 
zurück. Damals wurde im Kaufve-
trag rechtsgültig vereinbart, dass 
die „Neue Heimat“  im Bereich 
„Sonnensiedlung IV“ bis zu 130 
Reihenhäuser errichten darf. 
Jetzt werden 25 Einzelbauplätze  
mit jeweils rund 400 Quadratme-
tern (zu 250 Euro) ausgewiesen 
und 55 Reihenhäuser  in drei Bau-
stufen (2012/14/16) errichtet. 
Die Marktgemeinde erhält jeweils 

ein zeitlich befristetes Vergabe-
recht. „Gut gemacht!“ urteilte 
auch GR Angelika Mader (PZT).
Auch beim AHS-Projekt in der 
Puite wurde die Dichte deutlich 
reduziert. „Die Alpenländische 
Heimstätte (AHS) hat damals 
gewidmete Flächen gekauft. Sie 
hat einen Rechtsanspruch auf 
Verbauung“,  erläuterte Bauaus-
schuss-Obmann Mag. Porta. 
Für GR Sepp Köll ist es dennoch 
„ein Supergau, was in der Puite 
passiert.“
„Wir müssen mit den Fehlern aus 
den Vorperioden leben und ver-
suchen, in Verhandlungen das 
Beste herauszuholen“,  meinte 
Bgm. Härting. Auch die „Frieden“ 
hat bei ihrem Projekt in der Puite 
einer Reduktion um 17 Einheiten 
schon zugestimmt. Beim AHS-
Projekt wird übrigens außerdem 
noch ein Abenteuerspielplatz er-
richtet. 
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Mein Beitrag für die Fraktions-
rubrik der ÖVP im vergangenen 
Telfer Blatt hat bei einigen Mit-
arbeitern der Gemeinde Telfs 
für Unmut gesorgt. Das tut mir 
leid und ich entschuldige mich 
für die zugegeben nicht ganz 
glückliche Wortwahl. Es war 
nicht meine Absicht, jemanden 
herabzusetzen oder seine Arbeit 
in Zweifel zu ziehen.
Der Kommentar war den übrigen 
ÖVP-Gemeinderäten vor Abdruck 
im Telfer Blatt nicht bekannt. Zum 
Inhaltlichen möchte ich festhalten: 
Wenn man den Artikel im Zusam-
menhang mit der vorangegange-
nen Diskussion um die beabsich-
tigte Leitbilderstellung sieht, wird 
schnell deutlich, was gemeint war. 
Ich habe auf die Leitbildstudie von 
1996 verwiesen und als Mangel 
bezeichnet, dass es damals keinen 

„Kümmerer“ gab, der die Umset-
zung mit Nachdruck betrieben hat.
Diese komplexe Aufgabe – und das 
war der Kern meiner Aussage – 
kann man meines Erachtens nicht 
einfach einem Gemeindemitarbei-
ter aufbürden, ohne ihm die Kom-
petenz und die notwendige Zeit 
dafür einzuräumen. Das würde 
absolut demotivierend wirken und 
zwangsläufi g zu Frust und zu einer 
schwachen Umsetzungsleistung 
führen. Damit habe ich meinen 
Appell begründet, für das Projekt 
einen engagierten und mit ganz 
spezifi schen Kompetenzen ausge-
statteten Spezialisten einzusetzen.
Eine pauschale Verurteilung der 
Gemeindebediensteten lag in 
keinster Weise in meiner Absicht 
und käme mir auch nie in den Sinn.

VBgm. Christoph Stock

VBGM CHRISTOPH STOCK: 
„UNGLÜCKLICHE WORTWAHL“ WILFRIEDE HRIBAR WIRD 1. 

WEIBLICHE EHRENBÜRGERIN
Mit der Ehrenbürgerschaft 
der Marktgemeinde Telfs 
wird Wilfriede Hribar (Bild) 
ausgezeichnet - im Rahmen 
der Einweihung der neuen 
Räume des Sozialsprengals.
Die erste Tiroler Vizebürger-
meisterin und langjährige 
Landtagsabgeordnete war u.a. 
Gründerin und Geschäftsfüh-
rerin des Sozial- und Gesund-
heitssprengels Telfs und Umge-
bung.  
Passender Rahmen für die Wür-
digung ist die Eröff nung der 
neuen Sozialsprengel-Räume  
im Sozialzentrum Kirchstraße am 26.11. Die Eröff nung beginnt 
um 10:30 Uhr. Nach einer Begehung ist um 11:30 der Festakt mit 
der Ehrenbürger-Ernennung von Wilfriede Hribar anberaumt. Ab 
13:30 Uhr fi ndet ein Tag der off enen Tür statt. Interessierte sind 
herzlich eingeladen, sich umzuschauen.
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Rund zwei Millionen Liter Was-
ser brauchen die Telferinnen und 
Telfer täglich. Welche enormen 
technischen und logistischen Leis-
tungen dafür nötig sind, wurde 
dem Bürgermeister und einigen 
Gemeinderäten kürzlich bei einer 
Besichtigungstour der Gemeinde-
werke vorgeführt. 
Telfs ist zwar reich an Quellen, 
doch das Gemeindegebiet ist 
groß und topografi sch schwie-
rig. Deshalb sind entsprechende 
technische Einrichtungen nötig, 
um alle Ortsteile jederzeit ausrei-
chend mit dem kostbaren Nass 
zu versorgen. Das erläuterte Ing. 
Martin Riedl, der den Gemeinde-
räten zusammen mit GWT-Chef 
Mag. (FH) Christian Mader in-
teressante Einblicke in die kom-
plexe Organisation der Wasser-
versorgung von Telfs gewährte. 
Martin Riedl, der übrigens vor 
kurzem die Baumeisterausbil-
dung erfolgreich abgeschlossen 
hat, ist Teamleiter bei den GWT 

und für die Trinkwasserversor-
gung und Abwasserentsorgung 
verantwortlich.
Nach dem Überblicksvortrag in 
der GWT-Zentrale besichtigten 
die Mandatare die Quellstation, 
die Brunnenstube und den Hoch-
behälter bei St. Veit sowie die 

Schiebekammer und den Hoch-
behälter „Rollmühle“.
Einige Eckdaten: In die Versor-
gung von Telfs sind 54 Quellen 
in acht Quellgebieten eingebun-
den. Das Leitungsnetz ist 112 
Kilometer lang, dazu kommen 
rund 55 Kilometer Hausan-
schluss-Leitungen. Man verfügt 

über 16 Hochbehälter, sieben 
Pumpstationen, sieben Druck-
reduzierstationen und ca. 1200 
Hauptschieber. Die Anlagen sind 
computerüberwacht und compu-
tergesteuert.
Wie Mader und Riedl betonten, 
ist Telfs in technischer Hinsicht 

gut aufgestellt. Totalausfälle sind 
kaum denkbar. Kurzzeitige Eng-
pässe sind möglich, treten aber 
sehr selten auf. Die Ursache sind  
dann meist die Rasensprenger 
verantwortlich, die sich als ge-
waltige „Wasserfresser“ erwei-
sen.
Bgm. Christian Härting und die 
übrigen Teilnehmer der Besich-
tigungstour zeigten sich sehr 
beeindruckt. Bgm. Härting: „Was 
die Gemeindewerke hier leisten, 
ist wirklich beachtlich. Wenn da-
heim der Wasserhahn oder die 
Dusche aufgedreht wird, denkt 
meist niemand an den riesigen 
Aufwand, der nötig ist, damit wir 
jederzeit und ausreichend erst-
klassiges Wasser haben.“

Studienmanie
In der Telfer Gemeindeführung 
ist es Mode geworden, für jedes 
Problem eine Studie in Auftrag 
zu geben. Sei es für den Cityma-
nager, für die Energieoptimie-
rung der Marktgemeinde oder 
für ein neues Kindergarten-
konzept. Diese Studien werden 
ohne Ausschreibung vergeben, 
sind meist für die nächsten Jah-
re begleitend vorgesehen und 
kosten jede Menge Geld. Die 
Ausrede, dass auch das Land 
einen Beitrag leistet ist leider 
nicht beruhigend, da auch die-
se Zuschüsse Steuergelder sind 
und wir es letztlich wieder alle 
zahlen müssen. 
Telfs ist in der glücklichen 
Lage sechs eigene Wasserkraft-
werke zu besitzen  und selbst 
Ökostrom zu erzeugen. Leider 
aber gibt es auf keinem Ge-
meindebau (z.B. Schulen, Al-
tenwohnheime) eine Solar- oder 
Fotovoltaik Anlage, da das Geld 
fehlt. Dieses wird für die Studi-
en benötigt. Es wäre sicher sinn-
voller, die privaten Häuslbauer 
mehr bei ihren Energiesparin-
vestitionen zu unterstützen  als 
jahrelang die Th eorie der Praxis 
vorzuziehen. 

(GR Vinzenz Derfl inger)

IM E-WERK ROLLMÜHLE-KREHBACHGASSE v.l. GR Thomas Hofer, GR Peter Larcher, 

GWT-Chef Mag. (FH) Christian Mader, GR Silvia Schaller, Bgm. Christian Härting, GR 

Güven Tekcan und Ing. Martin Riedl. 

INFO ÜBER DEN WASSERKREISLAUF
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www.telfs.gv.at
Aktuelle Meldungen
zum Gemeindegeschehen fi nden Sie auf 

BESICHTIGUNG der Quellfassung in St. Veit, von l.: GR Thomas Hofer, GR Peter Lar-

cher, GWT-Chef Mag. Christian Mader, GR Silvia Schaller, Bgm. Christian Härting, GR 

Güven Tekcan und GWT-Teamleiter BMstr. Ing. Martin Riedl (GWT).
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ANSCHLUSSPFLICHT 
Hauseigentümer, bei denen eine 
Grundstücksgrenze weniger als 
100 Meter horizontal vom öf-
fentlichen Kanal  liegt, unterlie-
gen der Anschlusspflicht an die 
öffentliche Kanalisation. Das ist 
- vereinfacht gesagt - der Kern 
der Kanalordnung Telfs, die auf 
dem Tiroler Kanalisationsgesetz 
(TIKG) fußt. Die gültige Was-
serleitungs- und Kanalordnung 
steht auf der GWT-Homepage 
www.gwtelfs.at zum Download 
zur Verfügung.
 

FRAU WOLLE BEIM 
SOROPTIMIST CLUB 
Zu einem märchenhaften 
Abend mit „Frau Wolle“ lädt 
der Soroptimist International 
Club Telfs am 18. November. An 
diesem Abend sind ab 20 Uhr 
Erzählungen und Musik von den 
Saligen in der Thöni Akademie  
Telfs, Obermarktstraße 48 zu 
hören.  Eintritt: Freiwillige Spen-
den.
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Sonnensiedlung IV
2004 hat die Marktgemeinde Telfs 
an die „Neue Heimat Tirol“ in der 
Sonnensiedlung rund 30.000 m2 
Bauland zu € 200,-- pro m2 ver-
kauft. Beabsichtigt war hier die Er-
richtung einer Siedlung mit bis zu 
130 Reihenhäusern. Davon abwei-
chend ist es Bgm. Christian Här-
ting unterstützt von Bauausschuß-
obmann VBgm. Porta Günter in 
zähen Verhandlungen gelungen, 
im Interesse unserer BürgerInnen 
nachstehenden Kompromiss zu 
erreichen: Parzellierung von 25 
Bauplätzen in off ener Bauweise 
mit einer Durchschnittsgröße von 
rund 400 m2 . Die Gemeinde er-
hält das Vergaberecht bis 31. 12. 
2012 zum Preis von € 250,-- pro 
m2. Zur Stützung dieses Preises 
kann die „Neue Heimat Tirol eine 
Fläche von 3.000 m2 frei und ohne 
Preisbindung verkaufen. Auch die-
se Fläche wird zuerst Telfern an-
geboten. Die restliche Fläche – ca. 
55 Reihenhäuser wird in drei Ab-
schnitten mit jeweils 18 Reihen-
häusern – 2012, 2014 und 2016 
verwirklicht. Auch hier erhält die 
Gemeinde das Vergaberecht auf je-
weils 3 Monate. Die Vorstellungen 
der „Neuen Heimat“ lagen weit 
über dem verhandelten Grund-
preis von € 250,-- pro m2.
(VBgm. Mag. Günter Porta)

Wasser predigen
Im Gemeinderat wurde ein Ener-
gieleitbild vorgelegt, das im Rah-
men eines EU geförderten Projek-
tes drei Jahre lang erarbeitet und 
entwickelt werden sollte. Kosten-
punkt pro Jahr ca. 20.000,- Euro, 
in 3 Jahren somit ca. 60.000,- 
Euro. Zwar sind die Kosten dieses 
Projektes sehr hoch, aber in Zei-
ten von Energieverknappung und 
möglichst rascher Umstellung auf 
Alternativenergie ist es natürlich 
auch in unserer Marktgemein-
de Zeit, sich darüber ernsthafte 
Gedanken zu machen. Die völ-
lig konträre Seite ist nun jedoch, 
dass insbesondere der Vizebür-
germeister und ÖVP Obmann 
Christoph Stock in Kooperation 
mit dem Bürgermeister ein Pro-
jekt forciert - das gelinde gesagt 
einem Energievernichter sonder-
gleichen entspricht. Eine ganz-
jährig unterhaltene Eishalle - also 
auch im Sommer, Frühjahr und 
Herbst betriebene gekühlte Halle 
mit künstlichem Eis. Wer unter 
uns kann sich noch schlimmere 
und sinnlosere Energievernich-
ter vorstellen, ganz abgesehen 
von der Rentabilität?  Einerseits 
ein lobenswertes Energiekonzept 
und andererseits unvorstellbare 
Energievernichtung. Wie ist das 
vereinbar??  (GV Doris Walser)

Neubau Kindergarten
Laut dem Tiroler Kinderbetreuungs-
gesetz werden die Gruppen in den 
Kindergärten von 25 auf 20 Kinder 
gesenkt und die Integrationsgrup-
pen mit 15 Kindern festgelegt. 
Ebenso wurde der Raumbedarf pro 
Kind erhöht und ein Angebot für 
Kinderkrippen und Ganztagesan-
gebote eingefordert. Somit haben 
wir in Telfs im kommenden Jahr 
einen Mehrbedarf von 4 Gruppen 
und die Notwendigkeit eines Ange-
botes einer Kinderkrippe und einer 
ganztägigen Betreuung. Die Umset-
zung dieser Vorgaben wird durch 

das Land Tirol sehr stark gefördert, 
allerdings nur bei einer Errichtung 
von Zu- bzw. Neubauten.
Alle Fraktionen tragen bei der Um-
setzung dieser Richtlinien eine gro-
ße Verantwortung, parteipolitische 
Überlegungen  oder persönliche 
Animositäten dürfen hier keine Rol-
le spielen. Der Bildungsausschuss 
wird sich rasch mit dieser Aufgabe 
befassen, um dem Gemeinderat ein 
klares, fi nanzierbares Projekt vor-
zulegen. In den Kindergärten wird  
durch die hervorragende Arbeit un-
serer Kindergartenpädagoginnen 
die Basis für die Zukunft unserer 
Kinder geschaff en. Sie haben daher 
das Recht auf eine nach neuesten Er-
kenntnissen basierende Betreuung 
und Begleitung in unseren Kinder-
gärten. (LSI HR Josef Federspiel)

Energieplan jetzt!
„Global denken, lokal handeln“: 
Die Energiefrage ist eine der zen-
tralen Herausforderungen. Den 
Zug für eine lokale Lösung und 
die Nutzung hiesiger Ressourcen 
zu verpassen, wäre nicht nur fahr-
lässig, sondern ein Verbrechen 
an unseren Nachkommen. Um 
zukünftig unabhängig von impor-
tierten Rohstoff en sein zu können, 
müssen Gemeinden die ihnen zur 
Verfügung stehenden Mittel rich-
tig einschätzen und nutzen. Daher 
benötigen Kommunen viel Exper-
tenwissen. Hier ergibt sich über die 
Forschungseinrichtung Alp-S und 
das Projekt Energie-Entwicklungs-
plan für Regionen eine – aufgrund 
hoher Förderungen und der Nut-
zung von Synergien – kostengüns-
tige und interessante Möglichkeit 
Telfs in eine Vorbildrolle zu brin-
gen. Denn eine bald zu erwartende, 
verpfl ichtende Einführung bedeu-
tet: Kein Vorbild! Keine Förderung 
mehr! Umso verwunderlicher war 
der Widerstand einzelner Gemein-
deräte/innen und Fraktionen ge-
gen eine Beteiligung von Telfs. Wir 
sollten uns diese kostengünstige 
Möglichkeit nicht entgehen lassen, 
unsere Gemeinde in eine energie-
politische Wende zu führen, die 
uns fi t für die Zukunft macht. 
(GR Christoph Walch)

Alles für die Kinder?
Aufgrund der neuen Richtlinien 
des Landes Tirol haben sich die 
Rahmenbedingungen für die Kin-
dergartenbetreuung massiv ver-
ändert. Dies führte in der letzten 
Gemeinderatsitzung zu heftigen 
Debatten wo und wie viele neue 
Kindergartenräume in Telfs ent-
stehen sollten. Sogar von einem 
Neubau eines zusätzlichen Kinder-
gartens bei der Volksschule, unter 
Aufl assung von ausgelagerten, 
angemieteten Kindergartenräum-
lichkeiten, wurde gesprochen. 
Im Grunde ist das Ganze ein Re-
chen- und Kalkulationsszenario 

unter Einbeziehung der Geburten-
statistik und Abwägung von fi nan-
ziellen Zusagen des Landes sowie 
wegfallender Mieten der zu schlie-
ßenden, externen Kindergärten 
usw. Wobei aber auch gesagt wer-
den muss, dass die ausgelagerten 
Kindergärten in den Siedlungen, 
durch ihre fußläufi ge Erreichbar-
keit, unbestritten auch ihre Vortei-
le haben.
Bei all diesen „nüchternen“ Überle-
gungen sollte jedoch die pädagogi-
sche Sicht für die Entwicklung der 
Kinder nicht vergessen werden.
Aus dem Blickwinkel der ÖVP soll-
ten wir jedenfalls die „beste“ und 
nicht die „billigste“ Lösung für die 
Zukunft unserer Kinder anstre-
ben. 
(VBgm. Christoph Stock)

Fluch der Denkmäler
Die Liste der gewollten neuen Vor-
haben wird immer länger. Ganz-
jahreseishalle, Schwimmbadbau, 
Energieentwicklungsplan mit 
dem Ziel ein energieautarkes Telfs 
zu schaff en, Straßensanierungen, 
Neubau eines zusätzlichen Kin-
dergartengebäudes… um nur ei-
nige Projekte zu nennen. Das ein 
oder andere Projekt eignet sich 
auch bestens als politisches Denk-
mal für unseren Ortschef. All 
diese Dinge verschlingen jedoch 
enorm viel Geld. Aber woher sol-
len die fi nanziellen Mittel für die-
se Schaff enskraft kommen? Es hat 
den Anschein, als ob alles gleich-
zeitig umgesetzt werden soll, 
doch dieses Wagnis ist aufgrund 
der angespannten Finanzlage der 
Gemeinde zu groß. Kreditaufnah-
men in Millionenhöhe bedeuten 
größere fi nanzielle Belastungen 
für die nächsten Generationen. 
Gebührenerhöhungen sind wei-
tere unangenehme Folgen. Auf 
Problemschaff ungs-Projekte wie 
die Ganzjahreseishalle sollte man 
sich erst gar nicht einlassen. Die 
waghalsigen Visionen und Prog-
nosen des Betreibers stehen auf 
wackeligen Beinen. Ja, Denkmä-
ler können schnell zu Sargnägeln 
werden.
(GV Mag. Dieter Schilcher)
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SECHS „GOLDENE“ HOCHZEITEN UND EINMAL „DIAMANT“

DIE JUBELPAARE eingerahmt von Bgm. Christian Härting (l.) und Bezirkshauptmann Dr. Herbert Hauser (r.); v. l.: Hilma und Ernst Angerer, 

das „Diamant-Ehepaar“ Anton und Otilia Rödlach, Erika und Hermann Nöbl, Maria und Herbert Trostberger, Evi und Karl Neuner, Elfrida und 

Vinzenz Kranebitter sowie Annemarie und Hans Sailer. 

Sieben Telfer Jubelpaaren gra-
tulierten Bgm. Christian Här-
ting und Bezirkshauptmann Dr. 
Herbert Hauser am Dienstag zu 
ihren runden Ehejubiläen. Oti-
lia und Anton Rödlach feierten 
heuer die Diamantene Hoch-
zeit - sie sind also seit 60 Jahren 
verheiratet. Gleich sechs Telfer 
Paare feierten 50 Jahre Ehe.
In ihren Grußworten würdigten 
die Gratulanten die Lebensleis-
tung der Paare und hoben die 
Beispielswirkung einer so lange 
andauernden Ehe hervor. Dem of-
fi ziellen Teil der Feier folgten an-
genehme Plaudereien bei Kuchen 
und Kaff ee.
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WIEDER 
VIEL GRUND 
ZUM FEIERN

Jubilarin Florina Hagele mit Familienangehörigen und Bürgermeister Christian Här-

ting (l.), der sich als Gratulant einstellte.

Bürgermeister Christian Härting gratuliert den Neunzigern Franziska Lassnig (Foto 

links) und nachträglich auch Bäckermeister Anton Waldhart (rechts). 

Vize-Bgm. Christoph Stock bei der Jubilarin Juliane Porta. Rechts: Bgm. Christian Härting gratuliert Beatrice Mair. 

Eine Reihe von hohen Geburts-
tagen in kurzer Zeit konnten 
TelferInnen im Oktober und 
November feiern. Bgm. Chris-
tian Härting und die weiteren 
Gratulanten hatten alle Hände 
voll zu tun. 
Florina Hagele wurde genau so 
wie die gebürtige Kärntnerin 
Franziska Lassnig, Bäckermeis-
ter Anton Waldhart, Juliane 
Porta und Beatrice Mair heuer 
90 Jahre alt. Alle fünf Mitbüege-
rInnen können auf neun erfüllte 
und arbeitsreiche Lebensjahr-
zehnte zurückblicken.
Im Pfl egeheim gratulierte Bür-
germeister Christian Härting 
auch Adele Federspiel. Die hoch-
betagte Telferin hat ein bibli-
sches Alter erreicht und kürzlich 
ihr 103. Lebensjahr vollendet.

Ein Konzert gibt die „Königin 
der Panfl öte“ am 26. November 
in der Pfarrkirche Peter und Paul.  
Daniela dos Santos spielt dort ab 
19:30 Uhr.
Die Grand Prix Gewinnerin prä-
sentiert im neuen Programm 
„Argentina“ Welthits auf ihrer 
Kristallpanfl öte.
„Sanft eingetaucht in orchestrale 
Hintergrundmusik ist der Klang 
ihrer weltweit einzigartigen Kris-
tallpanfl öte „Celestina“ ebenso 
faszinierend wie das charisma-
tische Strahlen der Künstlerin“, 
heißt es im Pressetext zur Veran-
staltung.

Zur Jungbürgerfeier lädt die 
Marktgemeinde Telfs am 26. No-
vember in den Rathaussaal. 687 
junge Telferinnen und Telfer der 
Jahrgänge 1990, 1991, 1992 und 
1993 haben dafür eine persönli-
che Verständigung erhalten.
Der Abend beginnt um 18 Uhr, 
um 18:30 Uhr begrüßen Bgm. 
Christian Härting und Jugend-
referent GV Mag. Florian Stöfelz 
die Gäste, um 19 Uhr geht ein 
kurzer Festakt mit Ablegung des 
Gelöbnisses über die Bühne. Um 
20 Uhr wird das Buff et eröff net, 
ab 20:30 Uhr spielt die Band 
„Aces High“.

KÖNIGIN DER PAN-
FLÖTE IN TELFS

JUNGBÜRGERFEIER
AM 26. NOVEMBER
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Mützenverkauf: 3000 Euro für Sozialverein

Einen Scheck über 3000 Euro konnten der Obmann des Sozialverei-
nes „Telfer helfen Telfern“, Helmut Kopp, entgegennehmen. Bei der 
Neuaufl age ihrer Aktion „Mützen die beschützen“  hatte Irene Pfi ster 
90 selbstgestrickte Mützen verkauft und damit diesen stolzen Erlös 
erzielt.  Im Bild von links Bgm. Christian Härting, Helmut Kopp, Ing. 
Egon Pfi ster, Irene Pfi ster und Kassenleiterin Doris Schiller.

Lesenacht in der Bücherei Noafl haus
Mehrere Veranstaltungen für 
Kinder und Jugendliche gingen 
im Rahmen der Aktion „Öster-
reich liest...“ in der Telfer Bü-
cherei Noafl haus in Szene - u. a. 
eine Lesenacht. „Bis spät in die 
Nacht haben wir uns gegensei-
tig vorgelesen und Spiele aus der 
Spielothek probiert. Für alle, die 
nach zwei Uhr noch nicht genug 
hatten, gab es ein Hörbuch. Alle 
„Schlafplätze“ waren belegt und 
die Mädchen und Burschen zwi-
schen 14 und 16 Jahren hatten 
viel Spaß“, berichtet Büchereilei-
terin Nadja Fenneberg. 

Schpumpernudl feierte 20-Jahre-Jubiläum
Mit einem Fest wurde im „Kindergarten Schpumpernudl das 20-Jah-
re-Jubiläum gefeiert. Bgm. Christian Härting dankte den engagierten 
Eltern und Mitarbeitern und wünschte weiterhin viel Erfolg. Obmann 
Christoph Broz ließ die Geschichte der „Schpumpernudl“ Revue pas-
sieren und unterstrich dabei besonders die Verdienste der pädago-
gischen Leiterin Gabriela Zoller-Bergmann, die als „Frau der ersten 
Stunde“ den Telfer Alternativkindergarten von Anfang maßgeblich 
geprägt hat. Unser Gruppenfoto zeigt einige Teilnehmer der Jubilä-
umsfeier. In der Mitte (mit heller Jacke) die pädagogische Leiterin 
Gabriela Zoller-Bergmann, links dahinter Obmann Christoph Broz, 
rechts hinter der Leiterin Bgm. Christian Härting. Rechts vom Bürger-
meister stehen (v.l.) GV Dr. Cornelia Hagele, GR HR Josef Federspiel, 
Kindergarteninspektorin Barbara Raithmayr und GR Güven Tekcan. 
In der Mitte, hinten: der Telfer Grünen-Chef Dr. Hubert Weiler-Auer.

Erste Gastankstelle in Telfs offi ziell eröffnet

Die Tiwag-Tochter Tigas hat bei der Avia-Tankstelle in Telfs-Moos eine 
Erdgastankstelle eingerichtet. Vor der feierlichen Eröff nung stand auf 
Initiative des Umweltbüros ein Informationsnachmittag zum Th e-
ma Erdgasfahrzeuge auf dem Programm. Im Bild v.l. beim offi  ziellen 
Startschuss: Tankstellen-Besitzer Hubert Waldhart, Gemeindewerke-
Chef Mag. (FH) Christian Mader, Bgm. Christian Härting, GV Dr. Cor-
nelia Hagele und Tigas-Geschäftsführer Dr. Philipp Hiltpolt. 

Dir. a.D. Maria-Luise Focke ist Oberschulrätin
Mit dem Titel „Oberschulrätin“ wird die heuer 
pensionierte Volksschul-Direktorin Maria-Lui-
se Focke ausgezeichnet. Sie hat sich seit 2003 
als Leiterin der Josef-Schweinester-Volksschu-
le besondere engagiert. Die verdiente Pädago-
gin war neuen und alternativen Unterrichts-
formen gegenüber immer sehr aufgeschlossen 
und hat den Musikschwerpunkt erfolgreich 
weiterentwickelt. Die an ihrer Schule ein-
gerichtete Sprachstartklasse für Kinder mit 

nichtdeutscher Muttersprache wurde vielfach nachgeahmt.

Thöni feierte Mitarbeiter und Lehrlinge
Gleich 50 Mitarbeiter konnte das Telfer Paradeunternehmen Th öni 
bei der heurigen Jubuilarfeier für 10-, 15-, 20-, 25-, 30- und sogar 
35-jährige Treue ehren. Am längsten, nämlich seit 35 Jahren, arbeitet 
Johannes Aichmann für Th öni. Seit 30 Jahren im Betrieb sind Her-
mann Gritsch, Herbert Kaufmann, Werner Schatz und Renate Wit-
ting, seit 25 Jahren Helmut Glatz, Gerald Grießer, Peter Gritsch, Fahri 
Han, Ali Taptik und Robert Th öni. Gratulationen gab es auch für die 
zahlreichen Th öni-Lehrlinge. Im Rahmen der Feier wurde in der Th öni 
Sky Lounge auch ein neues Metallkunstwerk enthüllt, das Bernhard 
Dietl geschaff en hat. Im oberen Bild: Johannes Aichmann (Mitte) mit 
Geschäftsführer Ing. Helmut Th öni, Arbeiterkammer-Präsident Erwin 
Zangerl, Wirtschaftskammer-Vizepräsidentin Brigitte Stampfer und 
G e s c h ä f t s f ü h re r 
DI Anton Meder-
le. Im unteren Bild 
vor dem Kunstwerk 
v.l. Erwin Zangerl, 
Brigitte Stampfer, 
Künstler Bernhard 
Dietl, Bgm. Christi-
an Härting und GF 
Ing. Helmut Th öni, 
Engeneering-Leiter 
Robert Th öni und 
GF DI Anton Me-
derle. 

LEUTE AUS TELFS – LEUTE IN TELFS
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LEUTE AUS TELFS – LEUTE IN TELFS
Hoher Besuch bei den SPÖ-Senioren

Besuch von LHStv. Hannes Gschwentner (Mitte) erhielt der SPÖ-Pen-
sionistenverband Telfs. Ehrenobmann Alfons Kaufmann (links dane-
ben im grauen Sakko) begrüßte den hohen Gast und gab der Freude 
über dessen Visite in der Seniorenstube Ausdruck.

Totenehrung: Appell für Frieden und Demokratie

Der Einladung des Bürgermeisters zur Totenehrung waren eine An-
zahl Telfer Bürgerinnen und Bürger sowie mehrere Gemeinderäte 
gefolgt. Schützenkompanie, Marktmusikkapelle, Feuerwehr, Männer-
gesangsverein Liederkranz, Rettung, Bergwacht und Bergrettung nah-
men ebenfalls teil. Nach der Segnung durch Dekan Dr. Peter Scheiring 
sagte Bgm. Christian Härting, dass uns die Kriegsopfer vor allem dar-
an erinnern, dass unser Land glücklicherweise nun schon seit mehr als 
einem halben Jahrhundert von Kriegen verschont geblieben ist. Den-
noch sei es wichtig, sich auch heute immer wieder von neuem aktiv für 
Frieden und Demokratie einzusetzen. Im Bild: Bgm. Christian Härting 
(l.) und Vize-Bgm. Christoph Stock bei der Kranzniederlegung, dane-
ben Pater Adrian und Dekan Dr. Peter Scheiring.

Wendelinuskreuz gemeinsam restauriert

Der Heimatbund Hörtenberg und die Gemeinde Telfs haben das Weg-
kreuz beim Wendelinus - das Wahrzeichen des beliebten Naherho-
lungsgebietes - restaurieren lassen. Beim Einweihungsfest begrüßte 
Heimatbund-Obmann HR Mag. Johann Sterzinger u. a. VBgm. Chris-
toph Stock, GV Doris Walser, GV Mag. Dieter Schilcher, GR Wolfgang 

Härting und GR Peter Larcher. Die Weihe nahm Dekan Dr. Peter 
Scheiring vor. Als offi  zieller Vertreter der Gemeinde dankte Vize-Bgm. 
Stock dem Heimatbund für seinen unermüdlichen kulturellen Ein-
satz. Bgm. Christian Härting, der eine andere Verpfl ichtung hatte, war 
bereits vorher bei der Anbringung der Christusfi gur dabei gewesen. 
Er sagte: „Viele Telferinnen und Telfer haben hart für den Wendelinus 
gekämpft. Deshalb freut es mich besonders, dass wir mit dieser Reno-
vierung wieder ein bisschen zur Schönheit dieses einzigartigen Ortes 
beitragen können.“ Die Kosten der von den Brüdern Schletterer durch-
geführten Restaurierung teilen sich Gemeinde und Heimatbund.

Fahrzeugweihe und offene Tür beim Roten Kreuz 

Einen Festtag feierte die Rot-Kreuz-Bezirksstelle Telfs mit der Seg-
nung von zwei neuen Einsatzfahrzeugen. An der feierlichen Fahrzeug-
Übergabe (Bild) nahmen als Gäste u. a. Bgm. Christian Härting, VBgm. 
Christoph Stock und die Gemeinderäte Sepp Köll, Hans Ortner, Güven 
Tekcan und Peter Larcher teil. Bezirksstellenleiter DI Anton Mederle 
und Reinhard Heiß präsentierten die neuen topmodernen Autos, die 
von der neuen Tiroler Rettungsdienst-Gesellschaft zur Verfügung ge-
stellt wurden. Die Weihe nahm Rettungskurat Dr. Johannes Laichner 
vor. Nach dem Festakt folgten am Nachmittag eine Schauübung und 
der gut besuchte „Tag der off enen Tür“.

Wirtschaftsbund: Wahlen bestätigten Schaller

Als Obfrau des ÖVP-Wirtschaftsbundes Telfs einstimmig bestätigt 
wurde GR Silvia Schaller (WFT). Im Bild v.l. BR Annelise Junger, 
Dr. Christoph Haidlen, GR Angelika Mader, Obfrau GR Silvia Schal-
ler, Mag. Rainer Härting, Robert Neuwirth, Th omas Zauner, Monika 
Brückl und Philipp Ploner. Bgm. Christian Härting gratulierte herz-
lich zur Wiederwahl (kl. Bild). Auch der 1. Wirtschaftsstammtisch, 
den Bgm. Härting eingerichtet hatte (kl. Bild mit Stefan Föger, Bgm. 
Härting und „Dilara“-Chefi n Sadet Bilici),  widmete sich der aktuellen 
Situation der Telfer Wirtschaftstreibenden, speziell im Ortszentrum.
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